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3) Die Namen der Tagsatzungsgesandten auf der Tagsatzung in Luzern s. eben-
da 396. Stadt und Amt Zug war dabei durch Georg Sidler und Niklaus II.
Iten vertreten.

Original, Siegel teilweise zerstört  -  AH 128, 398
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1646 Mai 27., Schwyz                                               A

SCHREIBEN VON BALTHASAR AUFDERMAUR AN ALT AMMANN UND [DERZEI-
TIGEN STADT- UND AMTS]RAT, HPTM. BEAT II. ZURLAUBEN, ZUG

"Die Underschidlichen schreiben So Jch Zuo Mehrmahlen Wegen meiner

Stiefkinden [gemeint sind die Kinder von Jakob Wickart selig und der

Elisabeth Zurlauben, der Schwester Beats II. Zurlauben und derzeiti-

gen Gattin Aufdermaurs]1, alss auch den herren Schwagern Und die

seinen Jmme Nechst Zuo gethan Anthroffen möchte haben, an den herren

Schw. Einfaltig gethan, über Welliche Jch gleichsam kein andtwurdt

Empfangen mögen, hat mier Zuo glauben geben, Selbige, = oder Jch Jn

anderem dem herren Schwageren Widerthriessigs Zuo gefüögt habbe, da

hero Jch Zweiflet, fehrnere schreiben von mier Jmme beschwert sein

möchten, Wan aber Von Meinem hoch geehrten herren Vettern Landtamen

[von Schwyz, Georg Aufdermaur] Jch befelchet, auch H Stadthaltter

[Martin] belmund [=Bellmont von Rickenbach] begerth, Jrentwegen des

glückh Wünschens So Jch ablessenth Von des H: S[chw.] aufthragnen

befelch, gegen den Selbigen guotwillig Verricht, hinwiderum wegen

derenselbigen dese fründt und Eidgnossisch dancken Solle, Wil Jch

Solliches durch diss Einfaltig, Wegen der herren, nit allein, sonder

meiner geringen person halber dissfahls gegen dem herren Schwageren

Verricht habben. Goth pitente Sein Gnad hierzuo Senden Wolle dass

diss Zuo seinem Lob, und gmeinen Wessen Zuo guot, und der Sellen Er-

sprieslich ablauffen düöge.

Jn Verthrauwen. ...

[Der franz.] H Ambassador Von Sollothurn [Jacques Le Fèvre de Cau-

martin] hatt abermahlen disser thagen guote Verthröstung der pension

halber alhero geben, demme doch Wegen vohr Ergangner sachen, Wie

Mehr geschechen, dass diss gehaltten werde, in glichem wird glauben

geben.

Die tag Satzung [der IX kath. Orte vom 4./5. Juni 1646] Zuo Lutze-

ren2 werden Unsere H Ehrengesandte [Georg Aufdermaur, Sebastian Aby-

berg und Michael Schorno] besuochen, Und Nechst komenten freytag

[den 1. Juni] von gesesnen Rath befelchet [=instruiert] werden.
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Wass aber die So von den H. E. [Schultheiss und Rat] Zuo behren

[=Bern], Nacher baden uff den .3. Nechst komenten Monetz beschri-

ben3, und Von den H: E: [Schultheiss und Rat] Zuo Lutzeren biss uff

den .13. [Juni] Verschoben4 Worden, wird man auch villichter der

meinung, Mit Vohrgenter Zuo Lutzeren gehaltner Underredung [bezüg-

lich des Uttwiler- und Lustdorferhandels]5 beyfahren; Es Were darfür

Zu haltten, als gange der Wind anderst wo abermahlen Jn der gegen-

parth Segell, Weil So Wol obiges= als auch unsser [Zürichs und

Schwyzs] stridt6 des [Zürich-]Sehes So With der ausschlage Von sel-

bigen uff Neüw angeüöbt7 Mofiert, und ein guot stuckh March bey ho-

chen Sax8, Welches der befogtigung gastell [=Gaster] Zuo gehört, von

dennen Erensthafft angesprochen Wird, Welches sachen die Unsser for-

deren nit so lange geduldet hedten;

Jch weiss nit wass gstaldten vil güötigkheith gegen denn herren

[alt] amman [und derzeitigen Stadt- und Amtsrat Peter] Thrinckler

[=Trinkler - in seinem Handel mit Beat II. Zurlauben]9 Werde können

gebrucht werden, besunders So die kundtschafft Solte Zuo geben, dass

der H Schwager oder sein H bruoder [Gardehptm. Heinrich I. Zurlauben

- Vorwurf im Dienste Frankreichs gegenüber Spanien Transgressionen

begangen zu haben]10 für Lantz Verrätter, Wie unsser herr Lantz-

haubtm. [Gardehptm. Wolfgang Dietrich Theodor Reding] von demme sol-

te ussgeben sein, höre doch nit wan die Zesammen kunfft geschechen

Solle;

Es Wird wie Jch vermein Noch ein threyfacher Landtrath Wegen der

frantzössichen von Unsserem orth fahnen [die Kompagnie Reding ge-

meint], als auch wass dem geschefft anhengig, noch vohr der badni-

schen Jahrrechnung11 hier gehalten werden, besorg der [franz.] ambas-

sador [Caumartin] Werde aber darbey sein hand nit auf strecken; mit

pit der H: S[chw.] obiges bey sich verthruedt behalten wolle, duon

mich dem selbigen Zuo beharlichen diensten, mit begrüössung von mier

Und Meiner geliebten hauss frauwen [Elisabeth Zurlauben] dem H

Schwageren auch unss Samptlich götlichem obacht und Marya Wol Emp-

fellente ...".

1) s. Meier/Zurlaubiana "Bio-Bibliographie" 904 Nr. 20
2) s. EA V 2, 1385 (Nr. 1093). Stadt und Amt Zug sollte dabei u.a. auch

durch Beat II. Zurlauben vertreten sein.
3) s. ebenda 1385 b
4) In Baden fand dann tatsächlich vom 13. bis 30. Juni 1646 eine Tagsatzung

der XIII Orte statt, s. ebenda 1387 (Nr. 1094). Stadt und Amt Zug sollte
dabei u.a. auch durch Beat II. Zurlauben vertreten sein.

5) s. Anm. 3 6)  s. ebenda u.a. 1325 o
7) Dieses Wort ist unterstrichen.
8) Laut freundlicher Mitteilung des Staatsarchivs Schwyz geht es hier um

einen Grenzstreit zwischen den Herrschaften Gams und Sax: Schwyz und
Glarus hatten 1497 die Herrschaft über Gams erworben, in der Folge waren



dann die Landvögte im Gaster zugleich auch Schirmherren von Gams . Die
Herrschaft Sax ihrerseits befand sich seit 1615 im Besitze Zürichs.

9) s . insbesondere Zurlaubiana AH 96/54 , 55 , 55A und 130
10 ) s . ebenda AH 96/54 und 55
11 ) Diese sollte dann vom 2 . bis 18 . Juli 1646 in Baden stattfinden , s . EA

2 , 1392 (Nr . 1098 ) . Stadt und Amt Zug war diesmal nicht durch Beat II.
Zurlauben vertreten.

Original , mit Siegel AH 128 , 399 - 400 Blatt 400 r  leer
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